Morgen: Ausgabe, 
Abonnements-Preis : 
Hier bei der Expedition 2 außerhalb bei 
den Königl. Poſtämtern 2 10 , incl. 
Poſt⸗Aufſchlag, in Köln bei dem Königl. Poſt⸗ 
eee für England 3 Re 15 90, für 
Frank teich 4 g 24 5 für Belgien 22 vier ⸗ 
n Warſchau bei d. K. K. Poſtämlern 


teljährL W i 
Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


4 Ro. 33 


Deut ſchland. 


Berlin, 31. Mai. Die „Köln. Ztg.“ theilt die Noten 
mit, durch welche Rußland, England und Frankreich den Deut 
ſchen Bund zur Theilnahme am Pariſer Congreſſe aufgefordert 
haben. Dieſelben find vom Frhrn. v. Ungern Sternberg, 
Sir Alexander Malet und Grafen v. Reculot, als den Ge⸗ 
jandten und bevollmächtigten Miniftern jener drei Mächte, 
weſſe vom 27. reſp. 28. Mai datirt und lauten faſt 
dentiſch: 

Der unterzeichnete ꝛc hat den Auftra 
erhalten, der hohen Verſammlung folgende 
gelangen zu laſſen: 8 5 

Der Zwiſt, der um die Schleswig ⸗ 
zwiſchen Oeſterreich und Preußen ausgebrochen 
zu Tage einen bedrohlicheren Umfang) und wird für Europa der Ger 
genſtand ernſtlicher eſorgniſſe. Die en Meinung iſt durch 
die Ausſicht auf einen Krieg, bei dem ſo viele Intereſſen mit in 
Frage kommen, ſehr beunruhigt. (Die eingeklammerte Stelle fehlt in 
der Franzöſiſchen Depeſche.) 0 79 A 

Die drei neutralen roßmächte (Frankreich, Großbritannien 
und Rußland! ſelber würden die Möglichkeit eines Waffenkampfes 
wiſchen Staaten, zu denen Ne in gleichen Freundſchaſtsbeziehungen 
ſte en, nicht ohne Unruhe (nicht mit Gleichgültigkeit — heißt es in 
der Ruſſiſchen Depeſche! ius Auge aſſen können. Die dringendſten 
Gründe veranlaſſen ſie, Mittel ausfindig zu machen, durch welche die 
Geſahr abgewandt werden kann. Die drei Mächte haben in demſel⸗ 
ben Geiſte des Friedens und der Verſohnung daruber Rath gepflo⸗ 
gen, und nachdem ſie ihre Meinungen unter einander ausgetauſcht, 
find fie dahin einig geworden, die Regierungen, welche in den Streit 
verwickelt find oder verwickelt werden tönnen, namlich Oeſterreich, 
Preußen, Italien und den Deutſchen Bund, zu gemeinſchaftlichen Be⸗ 
rathungen einzuladen. 

Der Gegenſtand dieſer Berathungen liegt offen zu Tage. Es 
handelt ſich im Intereſſe des Friedens darum, die Elbherzogſhümer⸗ 
Frage, die Italieniſche Streitfrage und endlich die Deutſche Bundes⸗ 
reform⸗Frage, ſo weit dieſelben das Europaiſche Gleichgewicht affici⸗ 
ren könnten, auf diplomatiſchem Wege zu löſen. l i 

Wenn der durchlauchtigſte Deutſche Bund [die Englifche De⸗ 
peſche jagt: wenn die Regierungen, an welche dieſe Aufforderung 
ergeht, derſelben] zuſtimmt, ſo wie die drei neutralen Hofe es hoffen, 
io könnten feine Bevollmächtigten ſich in Paris mit den Bevollmach⸗ 
ligten Großbritanniens, Frankreichs und Rußlands vereinigen. Was 
den Zeitpu lit der Zuſammenkunft anbelangt, jo würde es wunſchens⸗ 
werth ſein, enſelben 10 bald als möglich anzuſetzen. Nicht zeitig 
genug können die durch die gegenwärtige Kriſis angeregten Befurch⸗ 
tungen gehoßen und dem beunxruhigten Europa ein Pfaud der 
Sicherheit geboten werden. Die Verhandlungen werden um ſo mehr 
Ausſicht auf Erfolg haben, wenn ſie nicht durch Waffenlarm und 
durch die E regbarkeiten des anſers 9 Enegefibles eitört werden. 

Die Regierung des Kaiſers Ihrer ritanniſchen Majeftät] 
bei Annahme des Vorſchlages der drei 
ſich jetzt mit Kriegsrüſtungen beſchaftigen, 

halten, auch wenn ſte 
wieder auf Frieden fuß 


Ruſſiſchen Depe⸗ 


des Kaiſers erwartet mit aufrichtiger Sorge 
den Beſchluß, den der Deutſche Bund faſſen wird. Der Unterzeich⸗ 
nete bat die Ehre, Se. Exc. den Heren Baron v. Kübeck, Oeſter⸗ 
reichiſchen Geſandten und Präsidenten des Deutſchen Bundestages, 
zu bitten, der hohen Verſammlung die Einladung der drei neutralen 
Mächte übermitteln zu wollen und die Verſicherung ſeiner Hochach⸗ 
tung zu genehmigen. 5 2 

Dagegen ſchließt die Engliſche Depeſche ſo ): N 

Indem der Unterzeichnete die Ehre hat, in Verbindung mit 
Ihren Excellenzen den Vertretern Frankreichs und Rußlands die 
Aufforderung an den hohen Bundestag zu richten, einen Bevollmäch⸗ 
tigten zur Theilnahme an den Berathungen zu entfenden, die in Paris 
ſtatt finden werden, muß er der tiefgefühlten Hoffnung der Regie⸗ 
rung Ihrer Britanniſchen Majeſtät Ausdruck geben, daß der Vor: 
ſchlag von den Mitgliedern des Deutſchen Bundes gunſtig aufge⸗ 
nommen werden möge, und es bleibt dem Unterzeichneten nur noch 
übrig, . Excellenz dem Präſidenten der hohen Verſammlung die 
Verſicherung ſeiner höchſten Achtung zu erneuern. 5 

Man ſieht, die drei Noten bieten nur geringfügige Ab⸗ 
weichungen dar. Der Ausdruck Congreß oder Conferenz iſt gar 
nicht geh raucht, ſondern es wird nur von einer gemeinſchaft⸗ 
lichen Verathung geſprochen. 

Königsberg, 31. Mai. In der geſtrigen außerordent⸗ 
lichen Stadtverordneten⸗ itzung handelte es ſich um die Peti⸗ 
tion an den König und die Beſchwerde an das Geſammtmini⸗ 
ſterium, welche die Verſammlung in ihrer vorigen Sitzung be⸗ 
ſchloſſen, ren Abſendung aber der commiſſariſche Vertreter des 
Ober⸗Bürgermeiſter⸗Poſtens Herr Landrath v. Ernſthauſen, in⸗ 
hibirt hatte. Da die Petition an den König bereits am Don⸗ 
nerſtage durch den Stadtverordneten⸗Vorſteher abgeſandt wor⸗ 
den iſt, ſo hatte die Verſammlung jetzt nur über die Beſchwerde⸗ 
ſchrift zu beſchließen. Der Entſchluß ging dahin: Den Herrn 
Vorſteher der Stadtverordneten zu ermächtigen, auch die Letztere 
ſelbſtſtändig an das Miniſterium abgehen zu laſſen. Ein von 
mehreren Mitgliedern der Verſammlung eingebrachter Antrag: 
die Wahlcommiſſion wolle erwägen, ob es jetzt nicht Zeit ſei, 
Vorſchläge für die vacante Ober⸗Bürgermeiſterſtelle zu machen? 
wurde angenommen.. r 

t, 28. Mai. Von den auf dem heutigen Kreis⸗ 
tage des Nagniter Kreiſes erſchienenen 19 Mitgliedern haben 
16 ihre Betheiligung an der ahl der Commiſſion zur Ver⸗ 
theilung der 21 dem Geſetz vom 11. Mai 1851 von der Kö⸗ 
niglichen Regierung angeordneten und dem Ragniter Kreiſe 
auferlegten Landlieferungen, verſagt, — die übrigen drei Mit⸗ 
glieder des Kreistages, welche der conſervativen Partei angehö⸗ 
ren, nahmen die Wahl der Commiſſion allein vor, und ſpra⸗ 
chen die Abſicht aus, daß dieſe von ihnen gewählte Commiſſion 
die Ausſchreibung der angeordneten Landlieferungen vornehmen 


Sollte. 1 .. a 
Poſen, 30 Mai. Der „Dyiennik pozn.” veröffentlicht 
eine Erklärung, welche das Haupt der Polniſchen ariſtokrati⸗ 
ſchen Partei, Fürſt Wladislaw Czartoryski, bezüglich des Ver⸗ 
haltens der Polen zu den ſich vorbereitenden Kriegsereigniſſen 
unterm 24. d. M. erlaſſen hat. Der Fürſt mißbilligt entſchie⸗ 
den das Pl ject der Formirung einer Polniſchen Legion im 
Dienſte Str'iend und findet es Unbegreiflich, wie Diejenigen, 
welche ſich zu dieſer Legion anwerben laſſen, eine Verbindung Po⸗ 
lens mit Its lien rechtfertigen und ihre Vaterlandsliebe mit der 
im Lande allgemein herrſchenden Stimmung gegen den Verbün⸗ 
deten Italieas in Einklang bringen können. Eine Betheili⸗ 
gung an dem bevorſtehenden Kriege zu Gunſten Italiens ſei 
nur Seitens ſolcher Polen möglich, welche aller Pflichten gegen 
Polen und Für das 


von ſeiner Regierung 
ittheilung zur Kenntniß 


olſteiniſche Angelegenheit 
en iſt, (gewinnt von Tag 


legt das Vertrauen, daß 
Höfe die M; te, welche gt; 
{ch geneigt zeigen werden, damit inne zu 
Anſtand ne men ſollten, ihre Streitkräfte 
zu ſtellen. 

Der Schluß der Franzöſiſchen und der 
ſche lautet o dann: 

Die Meyierung 


die katholiſche Kirche vergeſſen hätten. 
Banner Polens findet der Fürſt in der gegenwärtigen Kampf⸗ 


ordnung Europas keine Stelle. Die Emigration, 
ganz Polen ſtehe, 
ſtreitenden Pa i 
auf welche Seite auch ihre Wünſche ſi 
tende Stellung einnehmen. 
Bildung von Polniſchen Freiwilligen⸗Corps in 
trachtet der Fürſt als ein rein provinzielles Unterne 
ihm aber eine weitreichende Bedeutung auch in 


vom „Dziennik pozn.“ € 
willigencorps verlangten Bedingungen, 
Oeſterreichs gebrachten Opfer ſeien, e 
Auch die Bedingung, 


Fuhaltung a 
ßeren Lohn zu erwarten hätten. 

Legion lediglich zur Vertheidigung 
will der Fürſt nicht gelten laſſen. 
ſchreibt er — bringt die Legion weder Oſterreich 
Galizien Schutz gegen den 
mehr und zieht ihn herbei, 
in unſerm eigenen Intereſſe liegen kaun. 
Schule, die wir um ſo eifriger benutzen müſſen, 
Ueberfluß an 
Dazu kommt, da N 
wird: je mehr ſich daher die alte 


zerriſſenen Tractate eindrängen.“ 


Italien. 


daß ſie ruhig den 
zuletzt auch 
denn eine 
nicht und 
Die neue 
Blut⸗Edict von 


Kaiſerlichen die Pfade vorzubereiten, hat auf der Halbinſel Sen⸗ 
ſation gemacht und machen ſollen. Was dieſe Maßregel bedeu⸗ 
tet, wird der „Trieſter Itg.“ fo erläutert: „Durch die Einbe⸗ 
rufung der Neſerven und Urlauber der ſich in Venetien beßn⸗ 


jedenfalls mehrere Tauſend junge Leute der Verführung entzo⸗ 


entfernt, Durch die Emigration folder jun 
Königreiche Italien iſt ebenfalls eine 1225 
entfernt, RL Italien wenig Nutzen bringt und deſſen Entfernung 
uns daher blos willkommen ſein kann. Da die neue Stellung 
die bereits claſſificirten Altersclaſſen vom Jahre 1841, 42, 43, 
44 und 45 umfaßt und bieje eigentlich blos eine Fort⸗ 
ſetzung der frühren Stellung bildet, ſo ſind keinerlei weitere 
Vorarbeiten nothwendig, und kann ſomit die Stellung ſogleich 
beginnen, ſo daß dieſelbe binnen Monatsfriſt vollkommen be⸗ 
endet ſein kann. Es unterliegt kaum einem Zweifel, daß das 
neue Rekruten⸗Contingent im Lomhardiſch⸗Venetianiſ chen König⸗ 
reiche durch die genannten Altersclaſſen wohl kaum gedeckt wer⸗ 
den wird; da aber für dieſen Fall jene Geſetzesbeſtimmungen 
wieder in Wirkſamkeit treten werden, wonach die Gemeinden 
des Lombardiſch⸗Venetianiſchen Königreiches zum vorſchußweiſen 
Erſatze der Supplententaxe für emigrirte Rekruttrungsflücht⸗ 
linge verpflichtet ſind, ſo wird die Oeſterreichiſche Regierung in 
keinem Falle einen Nachtheil oder eine Einbuße erleiden. Ge⸗ 
ftein und vorgeſtern wurden wieder an der Po⸗Grenze und an 
der Küſte mehrere junge Leute, welche zu emigriren verſuchten, 
verhaftet und hier eingeliefert. Mehrere junge Leute, welche in 
derſelben Abſicht den No überſchreiten wollten, ſind hierbei ver⸗ 
unglückt, indem fie den Wellentod fanden“ Bis Ende Mai ſteht 
die Italieniſche Regierung am Po mit 350,000 Mann und 400 
Kanonen concentrirt. Hierzu kommen 10 Regimenter Freiwilli⸗ 
ger, jedes Regiment vorläufig nur aus zwei Bataillonen und 1460 
Mann beſtehend, deren Depots in Como und Vareſe für Nord⸗ 
und in Bari und Barletta für Süditalien find. Die Wahl 
dieſer Orte iſt auf die kriegeriſchen Eventualitäten berechnet, da 
Garibaldi in zwei Colonnen losbrechen will, von denen die 
eine auf Wälſch⸗ Tyrol, die andere auf Dalmatien hinweiſt, 
wenn von der regulären Armee ein Theil das Feſtungsviereck 
obſerviren, der andere die Befreiung des übrigen Venetiens zu 
vollbringen ſuchen wird. Zu den zehn Regimentern kommen 
zwei Bataillone Scharfſchützen, Genueſiſche und Milaneſiſche, 
von denen jenes in Gavi bei Rovi. dieſes in Laveng bei Va⸗ 
reſe, in der Provinz Como, ſeinen Sammelplatz hat. Annahme⸗ 
Bureaus ſind in ſämmtlichen Italieniſchen Provinzial und 
Kreishauptorten. Sämmtliche Freiwillige verpflichten ſich auf 
ein Jahr. Unter den Offizieren. befinden ſich alle jüngeren 
Mitglieder der Linken, darunter Corte, Nicotera, Fabrizi, Cai⸗ 
roli, Guerzoni und Guaſtalla. Kommt es zum Schlagen, ſo 
wird Garibaldi 30 Regimenter, alſo etwa 50,000 Mann, die 
großentheils vorgemerkt ſind, zur Verfügung haben. Gleich 
raſch ging die Mobilmachung der 50 Bataillone Nationalgarde 
vor ſich. Das Bataillon it 600 Mann ſtark; 10 andere find 
jede Stunde zum Ausrücken bereit. Jene 50 Bataillone In 
jeit dem 20. Mai unter Waffen. Für die reguläre Armes iſt 
die Bildung der fünften Bataillone bis 1. Juni fertig. Dieſe 
fünften Bataillone find mit. den Mobilgarden beſtimmt, im 
Süden gegen die Briganten ihre Schule zu machen. Wenn die 
Conferenz dieſe Verhältniſſe, in Verbindung mit dem Klima 
der norditalieniſchen Ebene und den Sommerausdünſtungen der 
Reisfelder, den Sumpfbildungen an den Flüſſen und der La⸗ 
gunen, nicht in ernſte Berückſichtigung zieht, ſo wird ſie nicht 
von ſich ſagen dürfen, ſie habe den Frieden gewollt. 

Der Pariſer „Preſſe“ wird aus Florenz, 26. Mai, ge⸗ 
ſchrieben: „In den höheren politiſchen Kreiſen will man wiſſen, 
daß kein Vertrag zwiſchen Italien und Preußen beſteht; die 
Reifen Gavone's ſollen bis jetzt zu keinem entſcheidenden Er⸗ 
gebniſſe geführt haben, da der König von Preußen ſich nicht 
entſchließen kann, eine definitive Verpflichtung einzugehen.” 

Die „Perſeveranza meldet, daß Oeſterreich die wegen 
politiſcher Perhältniſſe gefangen gehaltenen Venetianer ins In⸗ 
nere der Monarchie geſchleppt, ſo wie alle im Arſenal von 
Venedig befindlichen alten Waffen nach Wien weggeführt hat. 
Florenz, 26. Mai. Es ſtellt ſich immer mehr heraus, 

daß ein wirklicher Vertrag zwiſchen Preußen und Italien nich 


er Leute nach dem 


N f die unter 
allen Umſtänden jederzeit auf der Hochwacht der Intereſſen von 
e, könne daher für jetzt noch mit keiner der 

Parteien eine Verbindung eingehen und müſſe, 
ch neigen, eine abwar⸗ 
Das Starzenskiſche Project der 
Galizien be⸗ 
men, legt 
g . ö ezug auf 
die allgemeine Polniſche Sache bei und empfiehlt es dringend 
der allgemeinen und energiſchen Unterſtützung. Er verwirft die 
für die Bildung der Polniſchen Frei⸗ 
0 indem er meint, daß die 
Polen, je freiwilliger und uneigennütziger die von ihnen zur 
einen deſto grö⸗ 
daß die 
ia verwendet werde, 
„Am Orte belaſſen — 

9 Nutzen, noch 
äußern Feind; ſie reizt dieſen viel⸗ 
was weder im Oeſterreichiſchen, noch 
Der Krieg iſt eine 
1 A als wir keinen 
kriegsgeübten militäriſchen Elementen haben, 
daß der Friede durch große Schlachten erkämpft 
Polniſche Tapferkeit auf den 
Schlachtfeldern hervorthut, je mehr“ Kriegsruhm fie gewinnt, 
deſto eher wird der Name des alten Polens ſich in die heute 


Die Oeſterreichiſche Regierung reizt die Italiener aufs 
äußerſte, während die Europäiſche Diplomatie Victor Emanuel 's, 
Lamarmoras und Garibaldis Geduld ſo ſtark in Anſpruch nimmt, 

den Verlauf der Conferenz abwarten ſollen, bis 

die „Italieniſche Differenz“ an die Reihe kommt; 
Venetianiſche Frage kennt Oeſterreich auch heute noch 
at ihre Beſeitigung auf dem Programm verlangt. 
Recrutirung, die zweite im Jahre 1866, nebſt dem 
. Toggenburg und dem Aufrufe der Venetiſchen 
Kani de an die Italieniſchen Reactions⸗Männer, den 


denden Regimenter und die heurige doppelte Stellung werden 
gen und eine Menge revolutionären Zündſtoffes aus Venetien 


enge von Material 


Oſtſee⸗Zeitung 


und Dörfen- Nachrichten der Olf. 


Stettin, 1866. 


Freitag, 1. Juni 


Insertions-Prels: 
für den Raum einer Petitzeile 2 9. 
Inſerate nehmen an: 

in Berlin: A, Retemever, Breiteſtr. % 1. 
in Hamburg-Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


zu Stande kam. Lamarmora hatte ſich auf Grund gewiſſer Schritt 
des Herrn v. Uſedom, die durch einige Depeſchen des Grafen 
Bismarck beſtätigt wurden, die Sache weit leichter gedacht, als 
ſie ihm jetzt von dem General Gavone auseinander geſetzt wor⸗ 
den. Die Miniſterien beider Staaten mögen einig ſein, aber 
der König von Preußen weigert ſich, wie es heißt, irgend ein 
Abkommen definitiv zu unterzeichnen. Victor Emanuel muß ent⸗ 
weder Venetien befreien oder ſich in einen Kampf mit der Re⸗ 
volution ſtürzen. Das Armeecorps Cialdini's macht bereits eine 
Bewegung, da es dem eventuellen Kriegsſchauplatze näher rückt. 
Die Pferde⸗Requiſition hat jetzt begonnen. Alle Personen, welche 
mehr als zwei Pferde beſitzen, müſſen dieſelben vorführen; je⸗ 
doch bleiben die Omnibus⸗ und Fiakerpferde verſchont. Den im 
Jahre 1846 geborenen jungen Leuten werden keine Päſſe mehr 
gegeben, ein Zeichen, daß die Einziehung dieſer Klaſſe bevorſteht. 


(Köln. Ztg.) 
Frankreich. 

Paris, 29. Mai. Das „Pays“ meldet: „Wir glauben 
zu wiſſen, daß eine Depeſche des Italieniſchen Miniſters des 
Aeußern, die geſtern in Paris angekommen iſt, der Franzöſi⸗ 
ſchen Regierung die Verſicherung giebt, daß von der Italieni⸗ 
ſchen Armee kein Aet der Feindſeligkeit zu befürchten iſt, wel⸗ 
cher das Reſultat der 1 gen diplomatiſchen Unterhand⸗ 
lungen in Gefahr ſetzen könne. Der General Lamarmora ver⸗ 
bürgt ſich in ſeiner Depeſche ſelbſt für die Paſſivität der Frei⸗ 
ene DS, die jo lange ruhig bleiben, als die Conferenz ir⸗ 
gend eine usſicht auf eine frie liche Löſung darbietet.“ 

Mit Ausnahme des „Temps“, der „Epoque“ und viel⸗ 
leicht des „Avenir National“ ſind jetzt alle Pariſer Journale 
ſo ziemlich der äußeren Politik des Kaiſerreichs (Mexiko viel⸗ 
leicht ausgenommen) „gewonnen“. Es wird daher in denſelben 
eine Einſtimmigkeit herrſchen, daß die, welche die Dinge, und 
namentlich die Preßwerhältniſſe, nur oberflächlich kennen, glau⸗ 
ben könnten, ganz Frankreich ſei mit des Kaiſers hochfliegender 
auswärtiger Politik einverſtanden. 

Pikant iſt die Thatſache, daß die Academie Frangaise 
ſo eben dem annexioniſtiſchen Werke des Geſchichts⸗Profeſſors 
am polytechniſchen Inſtitute, Theophile Lavallse: Les fron- 
tieres de France, zum zweiten Male den Preis Gobert zuer⸗ 
kannte. Es geht daraus hervor, daß die Mitglieder der Aca⸗ 
demie, zu denen Thiers, Guizot u. A. gehören, zum mindeſten 
eben jo ſehr als der Kaiſer die Verträge von 1815 verabſcheuen. 

Die Temps veröffentlicht eine Adreſſe der Pariſer Stu⸗ 
denten an die Studenten Deutſchlands und Italiens. Sie iſt 
bereits von Hunderten von Unterſchriften im Quartier Latin 
benen EN e al | 

rüder! In beiden Ländern ruft hr nach Krieg. E i 
und Jung ⸗Deutſ hland rüſten gegen Ace Mit 9 55 Fallen 
nimmt die Franzöſiſche Jugend die Bewegung wahr. Unſer Geſchlecht 
il berufen, ein Werk zu vollbringen, das die Hoffnung der Menſchheit 
iſt und die Einigung aller unſerer Kräfte erheiſcht. Dieſes Werk miß⸗ 
kennt Ihr. Deutſche und Italieniſche Brüder, die Ihr mit dräuender 
Miene wider einander das Schwert zieht, ſagt uns doch, welche die 
Gefühle und Anſichten find, die Euch . Ein gleicher Haß glüht 
in all unſeren Herzen. Welcher Haß? Antwortet! J es nicht der Ha 
gegen die Unterdrückung? — Was lieben wir am meiſten auf der Welt 
was wollen wir alle in der Geſellſchaft verwirklichen? — Die Freiheit und 
die Gerechtigkeit! Fragt nicht weiter, wir ſind alle einig. Und Wahn⸗ 
inn iſt es, wenn wir einander angreifen. Brüder! Ihr ſeid die be⸗ 
thörten Opfer einer alten, eben ſo abgeſchmackten wie haſſenswürdigen 
Politik, die ſeit Jahrtauſenden die Völker zu gegenſeitigem Morden hetzt 
unter dem albernen Vorwande der nationalen Intereſſen und der 
Standesunterſchiede. Nationalitäten, Vaterländer, Racenverſchieden⸗ 
heit, Gleichgewicht, alles große, ſinnloſe Worte, die ſtets nur dem 
Ehrgeiſte und dem aberwitzigen Stolze einiger Unterdrücker als Larve 
gedient haben. Dergleichen Kriege werden geführt, ſeitdem die Welt 
beſteht. Was haben ſie erzielt? Ströme Blutes ſind gefloſſen, und 
was haben die Völker dabei gewonnen? Brüder! Die Zeit it ge 
kommen, alle dieſe unvernünftigen Ideen, die mörderiſchen Vorurtheile 
von ſich zu ſtoßen. Trennen wir uns von dieſer alten Welt, die in 
Trümmer fällt. Italiener, Deutſche, Franzoſen! Lange genug haben 
wir uns für den Ruhm dieſer hohlen Titel geſchlagen. Weg mit ihnen! 
Sagen wir endlich einmal, daß wir einfach Menſchen find. Wie 
wir nur eine Führerin annehmen, die Vernunft, ſo erkennen wir 
auch nur ein Vaterland an, die Menſchheit. Wer frei ſein, wer mit 
uns auf der Bahn der Revolution wandeln will, der iſt unſer 
Landsmann, und die Verletzer der Gerechtigkeit, die, welche auf 
ewig die Knechtſchaft, die Unwiſſenheit und das Elend über die Völ⸗ 
ker verhängen wollen, ſind unſere einzigen Feinde. Brüder aus 
Deutſchland und Italien! Gegen dieſe Feinde müſſen wir Krieg, un⸗ 
verſöhnlichen Krieg, ohne Gnade und Unterlaß, führen. Zu dieſem 
Kriege fordern wir Euch Alle anf. Dies iſt unſere heilige Aufgabe 
die Aufgabe des neunzehnten Jahrhunderts. Vereint vorwärts! denn 
dieſer Krieg wird, ſeit Anbeginn der Dinge, der einzige ſein der ſich 
um die Menſchheit wohl verdient macht, und er wird der letzte aller 
Kriege ſein. Dann iſt die Bedrückung vernichtet, das Vorurtheil ge⸗ 
chwunden, die ſociale Gerechtigkeit eine Wirklichkeit geworden; wie 
oll man da noch begreifen, daß die Völker ſich gegenſeitig zu ver⸗ 
nichten denken ſollten? Ihr offenbares Intereſſe liegt nicht in dieſen 
ſcheußlichen Kämpfen, ſondern im Frieden, in der Eintracht und der 
Brüderlichkeit. 

Lenden, 20. Mat Was Mini 

ondon, 29 Mai. Das Miniſterium iſt geſtern mi 
Stimmen in der Minorität geblieben. Das e e 
mit 248 gegen 238 Stimmen das von Sir Reinald Knightley 
eingebrachte Amendement an, daß gegen Wahlbeſtechung und 
Corruption beſſere Vorkehrungen getroffen werden müßten. Die 
„Times“ ſagt: „Die Debatte war kurz und lebhaft, das Haus 
hitzig, eifrig, erregt, der Jubel über den erfochtenen Sieg uner⸗ 
meßlich, und das alles eines Antrages wegen, dem Wenige 
irgend welche wirkliche Bedeutung beigelegt hatten, es ſei denn 
die, daß er wie ein ſchwimmender Strohhalm zeigte, wohin die 
Strömung ging. Es war ein prächtiger Sieg, aber er wird 
keine weitere Folge haben.“ Sir G. Grey erklärte, die Regie⸗ 
5 e die gane Dorle anheim, in der Discuſſion fort⸗ 
ufahren o anze Vorlage zu verwerfen. 9 i 
ſich fürs Fortfahren. ee RI 

Nach et es A des Ine 

Nach einem Berichte des Intendanten von Valparaiſo 
die Chileniſche Regierung beläuft ſich der durch das Bombarde. 
ment angerichtete Schaden auf 75 Mill Frs., wovon allein 40 
Mill. auf das neutrale Gut in den Zollhäuſern kommen. 


ale Locales n eee 
ettin, 31. Mai. Die Einzahlungen zur Depoſi 
haben ſich heute auf ca. 50,000 g gehoben. Da nun bis Lea: 
erſten Tages bereits 23,00 A eingegangen waren, jo belaufen ſich 
die Einzahlung feit dem durchſchnittlich zer Tag auf 9000 K. 
! Mannigfaltiges. 
Berlin, 31. Mai, Bei der Exploſion ins der Gasanſtalt 


der Müllerſtraße (ſiehe v. No.) haben nur 4 dabei beſchäftigte Arbeiter 

unbedeutende Brandwunden erhalten. Ein Maurergeſelle wurde auf 

dem Hofe neben dem Gebäude durch herabfallende Steine nicht uner⸗ 

heblich beſchadigt en — I 
Neueſte Nachrichten. 

Elberfeld, 31. Mai, Vormittags. Die „Elberfelder 
Zeitung“ ion, daß über die une der Weſtphäliſchen 
Staatseiſenbahn an die Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft 
eine Verſtändigung zwiſchen dem Königlichen Handelsminiſte⸗ 
rium und genannter Geſellſchaft erzielt worden tft, jedoch unter 
ausdrücklichem Vorbehalt der Zuſtimmung des Landtages, welche 
das Miniſterium einzuholen beſchloſſen hat; die Bergiſch⸗Mär⸗ 
kiſche Bahnverwaltung hat die Zuſtimmung ihrerſeits der auf 
den 30. Juni anberaumten außerordentlichen Generalverſamm⸗ 
lung vorbehalten. f (W. T. B.) 

Hamburg, 31. Mai, Mittags. Geſtern Nachmittag con⸗ 
ſtituirte ſich hierſelbſt der bereits in voriger Woche ſignaliſirte 
Vorſchuß⸗Verein. Gründer deſſelben find die Norddeutſche Bank, 
die Vereinsbank, die Herren Meiſter, Reimers, Ruß, Albers. 
Der Verein wird vorläufig bis zum Betrage von 2 Millionen 
M.⸗Beo. gegen Waarendepots dreimonatliche Tratten auf die 
Norddeutſche Bank oder die Vereinsbank ausſtellen. — Londoner 
Telegramme melden die Zahlungseinſtellung des ehemals bedeu⸗ 
tenden Metallhauſes Enthofen. (T. d. B. B.⸗Z.) 

Hamburg, 31. Mai, Mittags. In der heutigen Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung der Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft Janus wurde die Dividende des verfloſſenen Jahres 
für die Verſicherten auf 13 pCt., für die Actionäre auf 10 PCt. 
(excl. 5 pCt. Zinſen), feſtgeſetzt. (Tel. d. Berl. B.⸗Z.) 

Dresden, 31. Mai, Nachm. Das „Dresdener Journal“ 
beſtätigt auch ſeinerſeits die Nachricht, daß die Mitglieder des 
Frankfurter Bundestagsausſchuſſes einig ſeien, den Bairiſchen 
Staatsminiſter Freiherrn von der Pfordten als Bevollmächtigten 
des Bundes bei den Pariſer Konferenzen vorzuſchlagen. 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 

Paris, 31. Mai. Die Antwort Preußens auf die dies⸗ 
ſeitige Einladung zur Conferenz iſt eingetroffen. Sie nimmt 
einfach die Einladung an, nur unter der Hervorhebung, daß nicht 
durch die Herzogthümerfrage, wegen welcher Preußen nicht die 
Abſicht gehabt habe, Krieg zu führen, ſondern ausſchließlich durch 
die drohenden Rüſtungen Oeſterreichs und Sachſens die gegen⸗ 
wärtige Kriegsgefahr herbeigeführt worden ſei. 

Wien, 31. Mai. Oeſterreichs Erwiderung auf die Ein⸗ 
ladungsſchreihen iſt abgegangen. Es lautet zuſtimmend. Graf 
Mensdorff reiſt eheſtens als Bevollmächtigter ab. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 

Hamburg, 31. Mai, 1 Uhr 35 Min. Weizen ſtill, Mai⸗ 
Juni und Juni⸗Juli 106 “ Br., Juli⸗Auguſt 108 ½ 97, Septbr.⸗ 
Octb. 108 . Br. Roggen ziemlich unverändert, Mai ⸗Juni und 
Juni» Juli 73½ Ag, Juli-⸗Auguſt 75½ Re, Sept.⸗Oct. 75 Ng. — 
Rüböl wenig verändert, Oetrb. 26 e 2 ß. 

Paris, 31. Mai, 11 Uhr 49 Minuten. Mehl gut bee 
hauptet, Juli⸗Auguſt 53 Frs. 55 c, Sept.⸗Decbr. 54 Frs. 75 c. — 
Rüböl feſt, Juli⸗Auguſt 95 Frs. 50 c, Sept.⸗Decbr. 95 Frs. 50 c. 
Sprit, Juli⸗Auguſt 52 Frs. 25 C. 

Berlin, 31. Mai. Wind: W. Thermometer früh 100 +. 
Witterung trübe. Weizen loco hat ſich nicht im Werthe verändert. 
Auch die Preiſe für Lieferungsw aare, allerdings nur nominell ver⸗ 
zeichnet, weiſen keine Aenderung nach. Roggen zur Stelle wurde zu 
ſeſten, einzeln ſogar etwas beſſ eren Preifen, ziemlich lebhaft gehan⸗ 
delt. Im Lieferungsgeſchäft war die Stimmung zwar etwas ruhiger, 
aber doch keineswegs matt. Die Preiſe haben denn auch nur wenig 
nachgegeben und ſchloſſen dann in eher feſter Haltung. — Gffectiver 
Hafer blieb feſt im Werthe gehalten, aber der Handel war äußerſt 
beſchränkt, Auf Lieferung mußten Abgeber ſich in die etwas niedri⸗ 
geren Gebote fügen. Rüböl anfänglich ſeſt und namentlich * Mai 
auch weſentlich höher bezahlt, mußte nachher wieder etwas billiger er⸗ 
laſſen werden; auch ſchloß der Markt ohne beſondere Feſtigkeit. Ge⸗ 
kündigt 1300 Er. Spiritus war williger angeboten, und die Preiſe 
hatten in Folge deſſen eine kleine Einbuße zu erleiden, doch blieb das 
Geſchäft ſehr beſchränkt. h 

Weizen loco 40-68 97% ger 2100 f nach Qualität gefordert, 
gelber auf Lieferung zer Mai⸗Juni, Juni⸗Juli, Juli⸗Auguſt 59 9 
nominell, Sept.⸗Oct. 59½ 94 nominell. . 

Roggen loco 42—44½ &, ger 2000 K nach Qualität gefordert, 
für defecten 41½ 9, 80,8 la 42 N, 80/828 4% — 43% &, 
exquiſit 44½ N bez., 80/818 ab Boden wurde pari gegen Juni⸗Juli⸗ 
Lieferung getauſcht, „ Mai⸗Juni u. Juni⸗Juli 42¼8—42—½— 42 
— 74 bez., Br. u. Gd., Juli⸗Aug. 438¾ — 44/8 43½ Ag bez. u. 
Gd., 4334 3 Br., Aug.⸗Sept. 44/¾ — ½ Rg bez. u. Gd., 44½ Ag 
Br., Septbr.⸗Oetbr. 44/—45—44½ Ag bez., Octbr.⸗Nov. 45—44½ 
Ru bez. — Gerſte loco 33— 42 Ag fe. 1750 f nach Qualität gef., 
für Schleſ. 34 Kg, fein desgl. 39½ 4 bez,, auf Lieferung we Sept. 
Oct. (402 1800 8) 36 g Br. — Hafer loco 24—29½ Ay ger 1200 N 


Preussische Fonds. 


nach Qual, gefordert, für Schleſ. 28—29½ f bez., er Mai ⸗Juni 
und Juni⸗Juli 28½—28 f bez., Juli⸗Auguſt 285/ —½ Rs bez., 
Septbr.⸗Octbr. 26¾ Re Br., Octbr.⸗Nov. 261 Ay Br. — Erbſen, 
Kochwaare 52 — 60 . sr 2250 f nach Qualität gef., Futter⸗ 
waare 45 — 52 f nach Qualität gef. 
Rüböl loco 13½ % Br., Mai 14½—1½—14 if bez., Mai⸗ 
Juni 13½— 13 % bez. und Br., 121½¼2 9 Gd., Juli⸗Aug. 121 
Rz bez., Aug.⸗Septbr. 12½ 9 bez., Septbr.⸗October 121812 
bez., Ockober⸗Novbr. 121 — 12 8% bez., Nov.⸗Dec. 12½—12 3 
bez. 1 bi 11 5 Faß 15 5 8000 00 6 
piritus loco ohne Faß 12/8 — 34 wor 0 bez., 
Juni und Juni⸗ Juli 125/½—1½ 9 bez., Br. und Gd., Juli⸗Aug. 
131½4—/ & bez., und Br., 1314 %s Gd., Auguſt⸗September 14— 
131 % bez., Br. u. Gd., September - October 145/12 & bez. 
Berlin, 31. Mai. Fonds- und Actien ⸗Börſe. Die Börſe 
war heute in ſolchem Maße mit der Liquidation beſchäftigt, daß das 
regelmäßige Geſchäft faſt ganz in den Hintergrund trat. Beſſere Pa⸗ 
riſer Courſe wirkten auf ſpeculativem Gebiete befeſtigend, während 
Eiſenbahn⸗Actien anfangs ſehr matt waren und erſt durch Deckungs⸗ 
antäufe eine beſſere Haltung gewonnen haben. Dieſelbe ſteigerte ſich 
im Laufe des Geſchäfts weſentlich, und ſchloſſen mehrere Deviſen mit 
einer namhaften Hauſſe, einige, für welche die Deckungs Ankäufe 
feine Stütze boten, niedriger. Die Contremine ſchien Schwierig⸗ 
teiten bei dem „Hereinnehmen von Stücken“ zu finden und trug auch 
das bei, die ſtattfindenden Deckungsankäufe zu ſteigern. Auch auf 
Oeſterreichiſchem Gebiete und für Amerikaner machte ſich ein größe⸗ 
res Deckungsbedürfniß geltend. Das Geſchäft war lebhafter, als 
in den letzteren Tagen, namentlich in Bergiſch⸗Märkiſchen, Köln⸗ 
Mindenern, Rheiniſchen, Oberſchleſiſchen A. und C, und Nordbahn, 
auch in Oeſterreichiſchen Papieren entwickelte ſich ein guter Verkehr, 
Bankpapiere ſtill und theils niedriger, theils höher, Meininger Cre⸗ 
dit namhaft ſteigend. Zinstragende inländ iſche Papiere waren bei 
mäßigem Verkehr matt, Ruſſtſche Anleihen ziemlich feſt. Fremde Wech⸗ 
ſel auch heute ſtill und mit Ausnahme der Süd deutſchen Plätze matt. 
Man ſprach von einigen Ausfällen, doch betrafen dieſelben keine 
hervorragenden Firmen. Von Induſtrie⸗Actten gewannen Eiſen⸗ 
e 4, dagegen verloren Deſſauer Gas 1 und Phönix Io. 
In Wechſeln war das Geſchäft nur von mäßigem Umfange und die 
Ae matter, nur Süddeutſche Plätze waren namentlich in langen 
ichten Geld, Holland war ½, Bremen 3, London ½ und Paris 1½ 
weichend. Wien ftellte ſich gegen geſtern ½ und Warſchau 1 9 höher, 
Petersburg 14 und 3/8 niedriger. a 
Königsberg, 30. Mai. Weizen geſchäftslos und nur zu ſehr 
ermäßigten Preiſen verkäuflich, hochbunter * BB 60—82 Fr Br., 
bunter e 858 50—75 % Br., rother . 858 50-75 % Br. — 
Roggen ſtiller, e 80 fl 33—45 9% Br. 39—44—45 % bez., ger 
Mai So 45 8% Br., 44 % Gd., . Mai⸗Juni 80 45 Wr Br., 
44 % Gd., . Sept.⸗Octbr. 808 46 9% Br., 44½ % Gd. — 
Gerſte große e. 70H 40 47 9% Br., kleine . TÜR 40—46 9 
Br. — Hafer e 508 25—30 8%, Br., 27 Sr bez. — Erbſen, 
weiße 908 45 —55 8% Br., graue 45— 70 % Br., grüne 45 
—53 % Br. — Leinſamen feiner sr 708 75—90 8% Br., mittel 
g 708 55—72 9% Br., ordinärer r 70H 35—52 % Br. 1038 
Holl. 4. 9% bez. — Kleeſamen, 10 8 9-15 2 ger br. Br. weißer 10— 
17 G gor Cr Br. — Thymotheeſamen 6—9 Kg zer e Br. — Leinöl 
ohne Faß 13 t ee Er Br. — Leinkuchen 55 — 60 9% or Gr. 
Spiritus loco ohne Jaß 14½ 3 Br., 1334 Ny Gd., . Mai 
ohne Faß 14½ N Br., 1334 , Gd. 
h ‚Wollberichte. 2 8 
„Glogau, 30. Mai. Unter den traurigſten Auſpicien iſt der 
diesjährige Wollmarkt heute abgehalten worden. Von den in den 
Monaten März und April auf Contracte verkauften 200 er find 
etwa 100 e abgenommen worden; in Betreff der anderen 100 Er 
iſt das Geſchäft in Folge einer Einigung der Parteien rückgängig 
geworden. Auf dem Wollmarkte waren heute ca. 750 2. Wolle 
zum Verkauf geſtellt worden. Die Wäſche iſt nur als eine mittel⸗ 
mäßige zu pape viele Wollen waren „klamm“, d. he feucht ge⸗ 
packt? das Schurgewicht ergiebt gegen das Vorjahr ein Minus von 
einigen Procenten. Speculanten hatten ſich gar nicht, dagegen Händ⸗ 
ler in Maſſe eingefunden. Verkauft find ca. 375 @ zu einer Preis⸗ 
reduction von 13— 15 Rs gegen den vorjährigen Glogauer Markt. 
(d. h. 15—20 , weniger als im vorjährigen Breslauer Markte.) 
Der niedrigſte angelegte Preis war 52 K, der höchſte 63 N ae, Br. 


Wind und Wetter. 


31. Mai. Bar, in Par, Lin. Temp. R, 5 
Mg. SU, Haparanda 333,9 2,9 SW. sehwaeh heiter. 
- - Petersburg 336,2 9,1 NW. schwach bedeckt, 
„ Riga 336,9 91 NW. mässig bedeckt. 
- - Moskau 333,8 13,3 still heiter, 
„Stockholm 337,3 91 W. schwach heiter. 
„ Skudesnäs 338,6 72 N. schwach bedeckt, 
-  Ilelder 336,6 10,1 0, mässig hedeckt, 
- 6U, Memel 336,9 85 NO. 8. schwach trübe. 
- 70, Königsberg 3. 6,9 91 NO, sehwach bedeckt, 
- Gl, Dauzig 337,2 87 N. schwach bedeckt. 
- 7U, Cöslin 336,8 84 N00.  mässig trübe. 
- 6U, Stettin 337,8 7,4 NO. massig bedeckt. 
- 6U, Breslau 330,0 12,6 80. sehwach bedeckt. 
Gestern Abend Regen. 
60. Köln 3331 11% NO. schwach bezogen. 
- 60. Ratibor 3270 16,9 W. schwaeh wolkig. 


en er  Prioritäts-Obligationen. 


Makler 


Angekommene und abgegangene Schiffe, 


Mai Angekommen von Abgegangen nach Swinenmlüude? 


31.Reinhold, Orth Rostock Mai bestimmt nach 
Ernte, Brütt Hamburg 31. Dorothea, Eriksson Gotheuburg 6U.M, 
Trio, Schakkon Bergen Charlotta, Jönsson 0. - 
Triton, Burghouit Amsterdam} Isabella, Froud England 2U.N. 
Stolp (SD), Ziemke Kopenhagen Johanna, Luther 0. 


Immanuel, Spangenberg 
Ernte, Hadler en 


3. Mai 6 U. 5 NM. Nachm. 
Einigkeit, Hansen 


Hamburg, Therese, Michaelis Dänemark 1 
0 


Stettiner Hafen. 
von Sophie, Schuchhardt 


Hartlepool 
Kopenhagen artlepoo 


letzte 2 löschen in Swinemünde. 


Memel-Packet (SD), Wendt Memel Revier 142% F. 
Friederike Marie, Sprenger. Wind: NO. 
Grangemouth 1 Schiff in Sicht. 


31. Mai Abends Wind: NO, Wasserstand 1 F. 6 2. 
, See: und Stromberichte. 

Stettin, 31. Mai. Laut „Telegramm aus Hull” iſt der 
Sang Alexandra, Bleckert, heute früh wohlbehalten von hier daſelbſt 
eingetroffen. 

Helſingör, 29. Mai. (Herren Borries & Co.) Von nord⸗ 
wärts paſſirt, geſtern Nachmittag 2½ Uhr: Stettin (D.), Watſon; 
4 Uhr: Pacific (D.), Snow: Norw. Bark Pes 221; Brigg Skulda: 
Schooner Kulie Eſche aus Flekkefjord; Holländ. Kuff Aleida Anto⸗ 
nia, Viſſer; Abends 9 Uhr: Ariel (D.), Curtis; vergangene Nacht 
12½ Uhr: United Service (D.), Wilſon; heute Morgen 634 Uhr: 
A. P. Rehder (D.), Larſen; Vormittags 9¾ Uhr: Rhone (D.), Wil- 
kens; Now. Brigg Lydia aus Toedeſtrand; Engl. Brigg Rapid und 
Sixters. 

Von ſüdwärts paffirt geſtern Nachmittag 2 Uhr: Dwina (D.), 
Barner, 6½¼ Uhr: Arcturus (D.), Andreaſen, 7 Uhr: Edith Owen 
(D.), Francis, heute Morgen 5d Uhr: Hull (D.), Highley, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr: Ajax (D.), Caſſop, Norweg. Schooner Mercantil, Preuß. 
3maft. Schooner Y % 12 Mathilde aus Kiel, Schlesw.⸗Holſt. Ga⸗ 
liot Chriſtina, Hannov. Bark Gelie, Remmerſen, Engl. Briggs Peace, 
mit Signal OFLZ, 11½ Uhr: Viceroy (D.J, Leighton. 

Die Reife haben nordwärts fortgeſetzt, Peuß. Brigg W std 
(Heinrich, Treumuth), Hannov. Schooner Helene, Kruſe, Holl. Scho⸗ 
nerkuff Annetta Cornelia, Ohlſen, von Danzig von Delfzyl, Kuffs 
Verwiſſeling, Scholtens, von Danzig nach Dordrecht, Catharina Hen⸗ 
drita, Fengen, von Danzig nach Antwerpen und Kuff⸗Tjalk Jantina 
Alida, Tear. Wind Morgens ©, leichte Bries, Mittags SSO. do. 
Barom. 27. 11, Therm. + 21 ½ OR. 

Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 


Mai von Schiffer Empfänger gi: 
31.Wrietzen Leipziger J. Quiſtorp & Co. 50 W. Weizen 
Schwedt Radüchel H. Dethloff 2 60 
2W. Gerſte, SW. Erbſen 
Stettiner Unterbaum⸗Liſte. ö 
Wollin Müller zum Verkauf 6 W. Weizen 
14 „ Gerſte 
Anclam Schröder — 7 „ Hafer 
Cammin Wilde J. Quiſtorp & Co. 32 „ Weizen 
e Wan 0 6 
Kopenhagen: Stol p .), Ziemke. ldr. R. C. Gribel, 
becher & Treſſelt 1 C. Meyers Wwe. 3 Colli Kau⸗ 


Faſtage. C. 

taback, 1 Kſt. Rauchtabaa, 1 Mak Etiquetten. 
Säcke Thon. L. Meske ] F. Olivenöl, L. Kaeber 2 do, 
Müller & Lübcke 3 do. C. A, Schmidt 1 do. C. Stephan 5 
do. W. Reppenhagen 2 do. Francke & Laloi 20 Kſt. Citronen. 
Herrmann & Theilnehmer 5 Ihr 15% 2% To., 1 Fl. Thran. 
C. Lethe 11 Bll. Korken, 15 Bll. Korkholz. H. Becker 1 Kſt. 
Erde. A. Darmer 1 Bd. Fiſche. Ordre I Kſt. eingemachte 


Früchte. 
Sunderland: Emilie (ED), Preuß. (Adr. R C. Griebel) 
Ordre 625 Tons Gaskohlen. ö 
[2635] An ®räre 
825 verladen zen „Triton“, Capt. Burghout, von Amſterdam, durch 


E, Rüdenburg 200 


errn R. R. H. toe Loer 

D 56. 1 Kiſte Cigarren, 

A K 53. 1 „ do. 
L ee do. 
B 5. I do. 

Inhaber der girirten Connoiſſemente wollen ſich ſchleunigſt 
melden bei Carl Wichards, 
Schiffsmakler. 


Roach Königsberg und Kibing 
Dampfer „Nordstern“, am 2. Juni. 
Nn Copenkagen (Gothenburg, Christiaula) 
Dampfer „Stolp“, am 2. Juni, Mittags. 
Nach aul 


Dampfer „Ariel“, am 2. Juni. 5 
Nud. Chriſt. Gribel. 


Auction über 
27 Kiſten leicht beſchädigte Eleme Roſin en, Freitag, den 1. Juni, 
Morgens 10 Uhr, auf dem großen Packhofe, 2te Thür, durch den 
2603] Guido Fnchs. 


Prioritäts- Obligationen. 


Berl. Stadt- H88.-Fol. Sch.-0. 4 55 550 Aachen-Düsseld. 4 — Vaschl- iir. Ill. 4, 77 6. Dividende pro 1805. Zi, 
ira an Berl. Stadt Cal 43:85, Kos. Pol. Sch.-O eh Bank ehe 1a. Ar rag 1 Preuss Blut. 10 43.1216, 
Berlin, 81. Ma do. do. 34 Cert. Lt. A. 300 fl. — 76½ (W. b. II. b. en 15 Be U . 
En Börsenh.-Anl... 5 — Piäbr. u. in Sl. 4 53 b. do, IIl. Emiss. 44 — chsch. Ju Ab. C5 — Berl. Kans.-Ver. 84, 4 127 6 
Eisenbahn-Actien. Kur- u. N. Plabr. 3 72% b. want al 500 l. 60,60 c, „ 0 ‚je 52% 4 0 34 * e 3 — 
e N I do. neue . 4 81 ½ b. Amerikaner .. 6 6988 -¼5½ b. | do U. J 5, 6 f. Di add — ane e 0 . 
nuch. Maget 0 a" 27g 8.27 % v gbr. Bl. 34 — Hanıb, Sek. — — Ba 488. er ene e e 
Amsterd.-Rottd 71 4 971g 6 do, do 4 7534 b. Kurlıess, 40 Thlr. — 493 ew. b. do. ll. a Be. do, «Di. zart 4 76½ b. Posen 483 6. 
erg.-Nirk. A. 9 4 126 b. pommersche do. 3 71 ½ b. N. Badisch. 35 f. — 28 F. do. fl. ... .. 3 88% b do, K.. 40 5944 b. Magdeburg ....D6 4 8. B. 
Anhalt 13 4 175 b do. do. . 4 82 0 Dessauer Pr.-A. A 3a do. 10 in 35 8614 40. H. sion 4 84. 6, br. iHypotb.-Vers. III 4 106 b 
Wenne e Poseusche do. 1 — Lübeck sche P.-A. 31 46 b. do. /. 45 86 2 B Desterr.-Frauz, 3 212 6 „do. (Heukel), ,|5 100 k. 
90 F 5 806 197 eu Be: 2 Schwed. 10 Thir. L. — 50 I: se 44185 B. Be ee ” 31 — Erste Pr. Hyp.-G. 7 4 — 
4 i 391, 5 1 0. Fler 0. V. Sl. par. 33 — u" x 
A. Mala Wert 51 Re nal? In — | ea — do. 1858, 60. 4 84 b 0 e 0 0 
do. Stettin 5 8 4 114 b Seblesische 176% b eee eee . N e Sächsische... — 90 6. 
Böhm Westi 45 6 K. Westpreuss. 3170 b. Amsterdam Kurz 64 141 ½ b. U 17 4% ‚do, v. st. gar. 4 0 8 e 1030 
0 a a a ee IM 8 %, 9.210 cb. l. fa gr 4 88 be 79 4 955% B 
ao 12 u = 0. ‚it a * 2 7 N 4 nn *, 5 N „ Il. „ Nr. ne eee ‘ a. 3: Se 
Demon en | 15 . ee u 40. do. Hamburg 4 — ian. Kor y 5 716 Thüringen % f 67 6 
Cos. db WI 21 Is 4 39¾ b Kur- u. N. Hutbr. 4 80 b. Londen 3 Mon. 10 6. 17½ b. do. I. 99586 Aisa-Dünahurg. , — hr . andes 70 4 78 B. 
do, Staum- Pr. — it — arena do. 4 9050. 1 Dan ; Di 0 Det, 4 — N K.-G. 40 — 11005 19 9 7 
\ — Posensche do. 4 77¾ — ½ b en- Ost. W.SI. . TEE 4 Er % — rein ane 3 6 
92 197 Eh 5 6375 b Preussische do. 4 1 5 42 do. 2 Mon. ..,6 781, b. do. C. .... . 4 80 b. do, III. B Hi — Ri Vereinsbk. 4 ken - 20 wi 
Löbau e e Westph.- Ab. dd. 4 — Augsburg 2 Mon. 7 86, 28 ö do, Stettin. . 459 % 6. eee enen , 4 fee © 
Indwh,-Bextach10 4 131 b Sächsische du. 14 80 b 14% n 9 6. 40. 6 4.7 B. ee N e ee 
1 5 i . 0. 4 On. K * Aran H 1 * „ II. D RP 1 1 
ee e Hypothek-Dert 4 101 b brain a. M, ./ 57 io. IV. % 486 . do. H. . . 4 — Darst, Zeitelb. 71 4 88 b. 
,, , ne Bi A 
5 f dbr.-Heukel 48 — o. 3 Mon, .,'6 707,8 b. söln-Greleld , . a4 — 0. Bous .. 6 | — pn | 
Mecklenburger. 3 4 2 5 Pläbr.-Heukel ——| Warschan 81g. 6 66 10 do. Minden . 4391 6. Lbüringer . . 4 91 B. geln 7 1 ar 
a ART. 4 79 h. Auslündische Fonds. Brenien 8 1g. 8 110% b. do. II. . . 5 92 b. gol 44/94. B. burg 3 1 73 6 
Näsch! Zweigb321g 4 — Desterr. Metall., 5 411/9-421/5 b. B. 0 .. 4 do, IU. 4,1 b• Dessau . 0 2½ B 
Nordb, Fr-Wilo— 4 51.52 b do. Nat,-Anl.. 5 478j4-481/,-48b|__ Gold- und Papiergeld.  |.do. I. . 4 . do. V. . . 494 f. Oesterreich... 144 1 19½—49 5 
Oberschl.Lt.A.C 1125 3 81 133 b. 44. 85 rose 4 52 5. Fr, Bankn, u. A.. 910 6. . . A Preussische Fonds. fen .. — 4½3½ b. G6. 
40 It. B de 11² 31 116b do. Creditloose — 54 6. do. ohne R... . 98%, B. do. IV. ....4 77 b + 7 I sh : Moldanische . .. 0 4 16 45 Be 
ne 8 5 7784-7914 b.] do. 1860 Loose 5 5684-558), b.] Oestr.Bkn, Cestr. W. 793 b. do. V... . 4 76 b. Freiwill, Kl 4 84% 5 . . 6. 
pe Tarnow 34 5 do. 1864rLoose — 34 b. Poln. Banknoten — Cosel-(derberg Al on 5 805 b ise Com-At. 63 1 79 b. 
15 Südb,St.-Pr.— PR de. 1864r8b. A. 5 53 b. 6. Russ, do 66 b. do, NL Ad RI 1 — do. 54, 5%, 9 a b. „ Hand, Ges. 8 86 b. 
Rheinische. ..7 49495 b Italien. Auleibe. 5 — Dollars. J. 12146, bali. K. Ladub. 5 66 C. dane Di [Schles. Baukver.'7} 4 2 6. 
do. St. br. 4 190 6 Inger. b. Stg. 5 l. 5 57 ½ b. Imperialen 5. 16 B. Lemberg -Cierl. 5 — e. 800 an 867% %. — 
Rhein-Nahebahn 0 4 12312 b do, 6. Aul. . 5 77½ b. Duealen 8 Magd. -Halbeist, N 89 ½ b. 10 1800.524480 % b. 1. Immob-Gs.\7; 4 | — 
Busschisenbahnt— 70 6 Russ.-Engl. Anl. 5 79 ½ b. Napoleons 0.4 .. 5.10% b do. da, f. Ser. 40 — b. ae . „Fbr,v.kisbed 5) 5 80 eu. b. 
Ki Ale 5 31 81 b. do. do.. .. 3 48 0. Louigd or. 111½ 6 do. Wittend. 3 58 b. do, 1853 W 4 ‚go B, ess. Ct.-Cas-A 11 3 1125 ew. b. 
0 Br Südbabn 7 4578 / —79½ b. do. do. 18625 81 b. Sovereigns .... . 6. 20 B. do, do. .. 4285 6. f de, 1802 4.80 B. örder Hütten-,| — 3 85 B. 
BERN: 5 119184 B do. 1864 Holl. 5 88 6, Goldkronen .. ., 9. 8 6. Mosk.-Rjäs, gar. 5 78 b. B. ‚laatssokullsch. 3 74 ½ b. inerva Bgw,-A.1 5 125%, b. 
I SR ee e do. do. Engl. 5 185 b. Gold per ‚Zeil-Pid, 458 0. Niederschl, dirk, 4 79 b. Staats, r- Anl. 35 10 p. Phönit, . 5 73½ b, 
Wi. leres er 5 — Russ. Prämm.-Aul. 5 74½ b. Friedriebsdor. . . . 14 ½ 6. do l. S. 627% 4% —- Kur-u.N.- Schuld.“ — bermania 1. -V. 10 101 R 
1 ban Wind — Fe do. nene Em. 5 70½ b. Side 29 29 6, do, cour. .. 4 79 b. I der-Deicb b. Ohl. a Nalional-Verg. 128 0⁵ B 


Verantwortlicher Nedacteur Otto Wolff in Stettin, 


Drud und Verlag von F. Deilenlanh in Steitin - 


